
Menschen jagten den  schon Jahrhunderte oder nahmen seine Nester

aus. Sie sahen in ihm einen , weil er die Beutetiere des Menschen

fraß, beispielsweise Hasen, aber auch . In ganz Deutschland war der

Steinadler ausgerottet, außer in den bayrischen . Er überlebte vor

allem in Gebirgen, wo die Menschen seine  nicht erreichten.

Seit dem 20. Jahrhundert schützen die  den Steinadler. Seither haben

sich die Bestände der Adler in vielen  wieder erholt, so auch in

Deutschland, Österreich und der Schweiz.

Auch der  wurde seit Jahrhunderten bejagt und in Westeuropa fast

ausgerottet. In  überlebte er nur in den Bundesländern Mecklenburg-

Vorpommern und in . Später kam eine weitere Gefahr dazu: Das

Insekten-Gift DDT sammelte sich in den  an und vergiftete somit auch

die Seeadler, so dass ihre  unfruchtbar waren oder sogar zerbrachen.

Die Staaten haben auf verschiedene  geholfen, dass es wieder mehr

Seeadler gibt. Das Insektengift DDT wurde verboten. Im  wird der

Seeadler zusätzlich gefüttert. Zeitweise wurden Nester der Adler sogar von

 bewacht damit die Adler nicht gestört wurden oder Jungvögel von

 gestohlen wurden, Seit dem Jahr 2005 gilt er in Deutschland nicht

mehr als gefährdet. In  ist der Seeadler vom Aussterben bedroht. Vor

allem im Winter fressen sie auch , also tote Tiere. Diese können viel

Blei enthalten, an dem sich die Seeadler vergiften. Auch fahrende 

oder Stromleitungen sind eine Gefahr. Einige Menschen legen zudem immer noch

.

In der Schweiz war der Seeadler nie beheimatet. Er kommt dort höchstens als

 auf der Durchreise vorbei. In Deutschland brüten zudem noch

Fischadler und . Weltweit gibt es noch zahlreiche weitere Adlerarten.
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